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Erinnerung an meinen Vater.

Sonst wohl schrieb ich leicht und gerne;
Zezt gelingt mir gar nichts mehr.

Meines Lebens Freudensterne
Deckt ein Nebel trüb und schwer.

Immer muß ich deiner denken —
Und dann wein' ich bitterlich.

Kann den Sinn nicht anders lenken,
Lieber Later, als auf dich.

Still im Hause, still im Herzen
Zsts den Deinen, seit du fern

Trost nun sind die gleichen Schmerzen —
Und wir tragen sie so gern.

Heilig wirds uns im Gemüthe,
Sprechen wir vv» Dir, dann schwebt

Deine fromme, milde Güte
Treu um uns, wie sie gelebt.

Freilich bluten dann die Wunden,
Die dein Tod unS schlug, auf'S neu'; —

Und die bittern Scheidestunven —
Wieder ziehen sie vorbei.

Kann das Herz auch nicht genesen,

Tief durch deinen Tod gekränkt I —
Wohl verdient, was du gewesen,

Daß es immer deiner denkt. N. L.

Chronik des Monats April.
Politisches. Selbst die sonst so bedächtige Regierung von Basel

hat dem Bundesrarh definitiv erklärt, daß sie lieber die Paßplackcrei
ertragen, als einen französischen Consul bei sich sehen wolle.
Dessenungeachtet hat der Bunvesrath die neuen französischen Consulate in
der Schweiz genehmigt. Dafür haben gestimmt die HH. Fornerod,
Knüsel unv Piova, und mittelst SlichemscheideS endlich auch Herr
Furrer; dagegen die HH. Srämpfli, Frey und Näff.

Erziehungswesen. Herr Seminardirektor Zuberbühler, welcher
einen ehrenvollen Ruf nach St, Gallen als Direktor deS dortigen
Seminars erhallen, und denselben anfänglich anzunehmen entschlossen

geschienen, hat gegen Ende April definitiv, diesem Ruf zu folgen,
abgelehnt, und wird somit unserm Volksschulwesen erhalten bleiben.
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— Der Erziehungsratb hat am 8 April eine besondere

Müsillehrerflelle für Gesang »nd Gesangmethodik, Klavier- und Orgel-
untcrrichr am Seminar creirt und Hni Or. Held, den bisherigen
Mufiklehrer an der KantvnSschule, an diese Stelle gewählt.

— Mit dem 26. April hat ein 9—lOmöchentlicker RepetirkurS
für Lehrer der Mittel' und Oberschule» in Ehur begonnen. Es haben
sich nahe an 49 Theilnehmer eingesunden.

AuS den Ziispekioreiiberichien über Gang und Stand des

Volksicbulwcsens hat der Erziehungsratb, anläßlich seiner längern
FrüblingSfltznngen u. A. die erfreuliche Wahrnehmung geschöpft, daß
die unenlschuldigien Schuloersäuinuisse in Folge des neuen Regulativs
über den Schulfleiß in allen Bezirken in sehr bedeutendem Grade sich

verringert haben.

Die Gksammtsumme der SchulfondSvermehrungen, welche im
Laufe des letzten IahreS stattgefunden haben, dürfte nahezu den

Betrag von Fr. 23,999 erreiche» Mit den bedeutendsten Beträgen
compariren Alveneuer-Bad Fr 3999. Reams Fr. 1699, Scanks 4188,
Flims Fr. 2629, Pontrcsina Fr. 784, Schweiningen Fr. 789, Cele-
rina Fr. 545 u st f.

Neue Schulhäuser sind entstanden oder im Bau begriffen in
Molinis, St. Peter, Rhäzüns, Clugin, Schiers, Sluls, Maria-Mon-
tagna, Bussarein, Fajauna, Rossa u. s. f.

Persönliche Gehaltszulagen hat der Erziehungsrath an
297 patentirte oder admiltirte Lehrer im Betrage von Fr. 6233
ertheilt, und 44 ärmer» Gemeinden einen Beitrag von Fr. 1619 als

Ergänzung an das Be soldun g s m in im um ihrer patentirte»
Lehrer zugesprochen. Bei diesem Anlasse erfuhr man, daß ein ganz
kleiner, armer Hof, St. Anvriu im Lunqnetz, der aber auch seine

eigene Schule hat, seinem Lehrer einen Gehalt von Fr. 17 für 5
monatliches Schulhalten entrichtet!

P rämien für ihre weiblichen Arbeitsschulen haben erhalten
49 Gemeinden.

Aus den Zinsen des kath. Schulvermögens wurden 11 nicht
patentirte katholische Lehrer mit Zulagen bedacht.

April-Schneefall (Par Maß). Bevers: 1'5"7.6^"; Avers
(Cresta): 1'8^7.3^' (den 1, 2/4. 7/^ z/^ 2, 3, 6, ^/?6
unmeßbar, am 8. mit Rege» untermischt); Stallat bis zum 2. zirka
1'; Savognint 3"6" (am 1.); Alveneuerbad: 2^19,6'"
(am 1.); in Churwalven (am 1, 4, 7, 11, 12) und Castasegna (am
1.) wegen untermischten Regens nicht z» messen.

(Fortsetzung auf S. S4).
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Meteorwaffer: Die Schnee- und Regenwasserschicht erreichte

in Castafegna 5>,49'" Par (an II ?aqe», die übrigen i»»»eß-
bar); in Churwalden 43,69^" (an 19 Tagen)! in Chur 38,12'"
(an 17 Tagen ineßbar), im April 1857 hier dagegen 46,42"' an
18 Tagen.

Notizen zur Chronik der Naturerscheinungen.
März. (Schluß). Rcichenau: am 17. erste Aprikosen- unv am
39. Pstrstch-BIülhe» (am 18. der erste Schmetterling). Z» Luz ein,
Obervatz u. a. O. grasstrle z Tbl. in bedenklichem Grade auch
diesen Monat der Seitenstich, und führte eine ungewöhnliche Sterblichkeit

(zu Luzein, mit etwa 399 Seelen, in 4 Woche 6 Leichen!)
herbei. Klosters: am 21. erster Finkenschlag, am 22. Ankunft der
Rvthkehlchen (Hausröihcli), am 23. erster 'Amselgefang. Peist: eS

blühten am 22. DussilüKo Inârn, am 26. das Schneeglöckchen
(Uulunlkus nivslis) im Garren, am 28. Lollis peronnis und Früh-
lings-Fingerkraut (?(intentillgvernk>): Kranken- und Leichenfälle diesen

Monai hier keine, während in Tschiertschen unv Prada, mit circa 259
Seelen, seil Mitte Dez. 14 Leichen! — T i e se n k a st e l l: am 29.
blühen Anemone lleputios, kotentilln vernn, Lrios oarnon zwischen
Surava und Alveneu, am 24 lussilgAN ?grsgrn (in vnl än ront);
hier n»d im Bad stellte» stch vom 18—31. alle Morgen starke Reifen

ei», dcßqlciche» vom 27. an auch in Bergü» und Larsch: hier
blühte am 25. ?otontilla vorn» (in Luorclrns), am 29. der Fruh-
lingssafra» (Orocus vernus) i» Pradi, Sr. Niclo, Lingvd, nnv es

war die Sonnenseite — wie übrigens größtentheils den ganzen Winter

— „abei'^. — Bei Savognin war am 29. die Straße nach
Corners trocken, am 27. fuhr man bereits mit Wagen bis S tall a

(die Post am 31. zum erste» Mal), wo schon den 6. die ersten Huf-
lattichblüthen und der erste Schmetterling gesehen wurden. — Z illis:
der Schamserberg zu Ans. d. M, mir Ausnahme von Wergenstein und
Easti, fast „aber", und gegen Ende d. M. das ganze Thal auch bis
in die Ziviler Maienläße gegen Mutten; am 29. kamen die Bienen
schwer beladen von den blüh. Wasserweioen und Erle»; vom 21 an
starke Reifen. — Pi lasch: d. 29. stäuben die Erlen im Grotta»
Tvbel gegen Duvin, am 28. die Haselsträucher. nnv in Duvin sind
die Rotbkehlchen angekommen — Tschappina: d. 19. erstes Frösche-
quacke» gegen die „Brüchen; (!XL. Als Curiosilät wird hier erwähnt,
daß die hier u»d im bekannien Lüschersee zahlreiche» Frösche weit
und breit im Umkreise die besten und gesuchtesten, und ».»nentlich auf
den Tafel» von Domleschg beliebteste» Frvsckkeulen liefern, um deren
willen fle bis in diele Höhe» schon jetzt aufgesucht werden) ; in Te »na
wurde zu 'Auf. v M ein 1'// langer »Schwarzspecht" (kìus mur-
lins (>.) geschossen. — Avers: das Thal war in den legten Tagen
des Mis. größiemheilS schneefrei, der Boden noch tief gefroren;
der Gesundheitszustand immer sehr gut, während des ganzen Winters
starben in diesem Kreise (mit circa 399 Seele») nur 2 Personen von
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75 und 43 Jahren (Mutter und Tochter aus einem Hause) und ein

neugebvrnes Kind — Ca stase g na: es blühten folgende Gewächse:
Sternmiere (Skeìlsrig msfliu) am 43., öellis porsnnis am 45 die

Erle am 47. der Haselstrauch am 48, Huflattich ?grlurg) am
49.. Haivestrauch (L. eurnes) am 20., Wiesen-Sawan (Lroous
vernus) am 22, Espe Tremulu) am 25-, Sauerklee (Oxulis
àetosôllg) am 29 ; am 22. Morg. war Frost (bei -s- 2.4<>); der

März 4857 hatte eine um 1,V2^ k. niedrigere M'ttcl-Temperaiur und
einen um 4,06'" höheren Barometerstand. — Casaccia: am 24'
sah man hier bereits »Pferdebremsen" (tskuno) und anderswo
überwinterte Bienen (deren »>an hier keine mehr hält) fliegen, und hörte

gegen Abend hoch am Septimer die Amsel schlagen (aber keinen

Kukuksruf, außer demjenigen, welchen zwei über den gefrornen
Schnee nach dem Walve hin gegangene Knaben in so täuschender
Weise vernehmen ließen, daß mehrere sonst nicht leichtgläubige
Personen über das Frühzeitige dieser (hier sonst, nach Versicherung alter
Leute, gewöhnlich erst auf Ende 'April — Ans. Mai fallenden)
vermeintlichen Erscheinung in kein geringes Erstaunen geriethen, waS
einerseits zur Berichtigung einer bereits in die Oeffentlichkeit gelangten
bezüglichen Notiz und anderseits zur Empfehlung der nöthigen Vorsteht

bei dergl. Beobachtungen hier angeführt wird). —Poschiavo:
am 44 erster Finkenschlag, am 48. Lerchen- und Amielgesang am
Früh-Morgen, am 46 Vormitt. Schnee, der Mittags geschmolzen,
am 22- Reif (bei -j- v,5l>), am l?6- S ch w a l b e n ankuuft, welche
daselbst im 9jähr. Durchschnitt (nach den Aufzeichnungen deS Hr.
Zanoli in de» I. 4334—40) auf den 6 April (während des

genannten Zeitraums am frühsten a. 4833 auf d. 34 März, am spätsten

auf den 20 April 4839, nachdem sie jedoch schon am 4.
erschienen, aber wieder weggezogen, und 3 mal auf den 46. April) fiel;
die Sonnenfinsterniß vom 15. d. M. war hier sichtbar, an den

übrigen Stationen aber wegen dichter Bewölkung kaum bemerkbar.
Die Grippe zog während dieses und des vorigen Monats vom
Oberengadin auch über den Bernina herüber und brachte hier nun
(bes. im Februar) sehr viele KrankheiiS- und Todesfälle (einmal an
4 Tage 7 Leichen). — Bru sio: während im untern Veltlin
(Morbegno) an den Blattern viele Leute starben und im nahen obern

der Croup (die Bräune) sehr viele Kinder dahinraffte, herrschte hier

gute Gesundheit; in der reformirten Kirchgemeinde starben im ganzen
4. Quartal d I. nur 2 Personen von 70 und 44 I.; die Witterung

des Wmters war bis zum 3. Jan. sehr mild und angenehm,

von da an stel 5—6 Mal Schnee, der nie mehr als 4" und im ganzen

Winter kaum 4^ erreichte, und trat erst die (k^ jedoch nie

übersteigende) Kälte ein; am 47 Febr. pflückte man am Puschlaver-See

(bei le ?rest;) öellis pvrennis; am 46.—47 Marz zog der Frühling

ein mit fröhlichem Distel- und Amselgesang, gaukelnden
Schmetterlingen und bunten Blüthensträußen, und wurde in den Gärten
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Taback u, a, angesäet. (Vgl. st'ZriAigàu^ (858 Nr. 14).
— Bevers; wolkenlose Tage waren 6, ver Barometerstand am 6.
Ab. ver tiefste seit vein Dezemb 1856, erster Drosselqesang am 23.,
Ankunft ver Lerchen am 24 von blühenden Gewächsen, außer vem
Haidekraui (Lr. curnen), noch nichts gefunven; am 24. fuhren Wagen
mit größern Lasten, am 25. ver Postwagen von Silvaplana bis Zutz;
Gais u»v Schaf weiveren. ScanfS: am t. fuhren zuerst vie leichter»
Wagen; in ver Nacht vom 6/7 und am Morgen des 7. heftiger
Kampf ver Winde ans 81V und IVO dann Obstegen deS letztern während
der übrigen Tageszeit, der aber schon am folgenden Tag von einem
starken verdrängt wurde bis zum 9. Nachmittags, wo sich jener
von Schneegestöber begleitete Kampf wiederholte; am 25., nachdem

— wie in Chur Nordwinde — (feil vem 15.—17.) der Wind auS
8V^ hier herrschend geworden, waren die umliegenden Wiesen und
am 31 die ganze Sonnenseite schneefrei —Fei tan: fast kein Schnee,
die Post fuhr den ganze» Winter (wenige Tage ausgenommen) mil
dem Wagen von hier bis Zernez; am 22. d. M. zeigten sich die

ersten Frühlinsblumch'N; obwohl die Sonne am Tage warm scheint,
sinkt AbenvS 9 U. das Thermometer bei heiterm Himmel »och auf 6.

April. Maienfeld: am 13. Morgens (bei -s- 2,6^) Neif.
Marschlins: am 2t. Ab. 5—6 U. wieverholter Donner und erwaS

später auch Blitze (erstes heuriges Gewitter), am 24. Ab. 4 U.
Donner in der Kerne; am 15. begannen die gelben Narzissen (IV.
ksemto-IVgreissus), am 29. die weißen (IViireà poötiou8) zu blühen
(was an den gleichen Stöcken im Jahr l857 den 9. April und resp,
den 9. Mai, im Jahr 1856 de» 1. und resp, den 24. 'April erfolgte),
am 16 erste? Zwitschern einer Schwalbe (sie erscheinen seit m.hreren
Jahre» immer sparsamer), am 23 Kukuksruf (in Sr. Gallen hörte
man ihn, nach einer freuudl. Mittheilung deS Hrn. Haiipim. Hiervn.
v. Salis, schon am 18. d. M.) Küblis: am 19. Morg. N-if
(-j-2,7l>), am 2V Abende Gewitter. Klosters: Den 14. Ankunft der

Dorf- over Rauchschwalbe (Hirunsto ru8tiok>), wet.ige Eremplure,
den 15. erster Lerchengesang, den 18. »er Thalgrund schneefrei, den

26. Abends erster Donner, in der Nacht vom 24 /25. auch ein

Gewitter, den 26. erster Kukuksruf, den 28. Ankunft der Siavt- ober
Haueschwalbe (H. urbion), auch hier erscheinen diese und die frühere
Art Heuer in auffallend geringer Anzahl (zweifelsohne Wirkung deS

strengen bießjähr. südl. Winters und der roecoli in Italien!)
(Fortsetzung in nächster Nummer.)

MM»-"- Indem den werthen HH. meteorol. Korrespondenten die Bereitwillig-
keit, womit sie sich beeilten ihre Tabellen sofort nach Monatsschluß

einzusenden, allerbestens verdankt wird, soll zugleich bemerkt werden, daß wegen Ueber-

häusung mit dringenden Druckarbeiten, die keinen Aufschub litten, die Offizin
an der frühern Ausgabe dieser Nummer behindert war. n'j

D. Red. d. Monatsberichte

Chr. G. Brügger.

Offizin von I. A. Pravella.


	Chronik des Monats April

